
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Brüssel
	Text2: Belgien
	Text3: Montage
	Text4: 5,5 Monate
	Text5: Ich habe auf verschiedenen Internetseiten sowie direkt auf den Karriereseiten unterschiedlicher Unternehmen nach einem Praktikum gesucht. Vom Zeitpunkt der Bewerbung bis zur Zusage vergingen etwa zwei Wochen. Die Bewerbung über das Bewerberportal war unkompliziert. 
	Text6: Das Unternehmen hat Kooperationen mit Vermietern, die Zimmer hier allerdings eher teurer. Die Personalabteilung gab mir jedoch den Tipp, auf housinganywhere, spotahome oder über die Praktikanten-Facebookgruppe zu suchen. Ich habe mein WG Zimmer am Ende über Spotahome gebucht. Die Buchung an sich ist unkompliziert, jedoch war die Kommunikation mit dem Vermieter nicht immer ganz einfach. Allgemein ist zu beachten, dass die Zimmer in Brüssel sehr teuer sind und auch die Gebühren für Seiten wie Spotahome nicht zu unterschätzen sind. Ich habe mich dennoch für diesen Weg entschieden, da man so eine gewisse Sicherheit hat. Hinsichtlich der Lage, war mir ein kurzer Arbeitsweg sehr wichtig, da ich früh anfange. Mit der Lage der Wohnung in Saint-Gilles bin ich sehr zufrieden. Das Stadtviertel hat viele Cafés und Bars zu bieten und auch 2 große Parkanlagen. Auch der Weg ins Zentrum ist nicht weit.  
	Text7: Zu Beginn habe ich mir ein Fahrrad organisiert, da ich dieses gerne für Erkundungen und den Weg in die Arbeit nutzen wollte. Oftmals ist man hier mit dem Fahrrad auch schneller als mit dem Bus, da diese viel im Stau stehen. Über Facebook war ich dann nach ca. einer Woche mit meiner Suche erfolgreich. Da der Verkehr hier manchmal etwas chaotisch ist und Fahrradwege, sofern es sie gibt, oft auf der Straße verlaufen, muss man beim Radeln schon sehr aufpassen.Für die öffentlichen Verkehrsmittel habe ich mir für die ersten Fahrten die STIB-MIVB App heruntergeladen und über diese ein 10er Ticket gekauft. Dies ist deutlich günstiger als Einzelfahrten. Für Studenten (Altersgrenze beachten) empfiehlt es sich aber möglist schnell eine Mobib-Karte zu kaufen, da man so ca.18 € für das ganze Jahr zahlt. Das Ticket kann man in sogenannten Kiosks der STIB kaufen. Hierfür benötigt man ein Passfoto sowie die Immatrikulationsbescheinigung.Zum Bezahlen nutze ich meine Visa Debit Karte und hatte damit bisher keine Probleme.      
	Text8: Ich absolviere mein Praktikum beim Montageleiter eines großen Industriekonzerns. Ich unterstütze bei verschiedenen Projekten und bekomme Einblicke in unterschiedliche Bereiche des Montage- Managements. Ich habe die Möglichkeit Erfahrung im Produktionsmanagement zu sammeln und durch die Zusammenarbeit mit verschiedenen Kollegen bekomme ich einen Überblick über die vielen Teilbereiche. 
	Text9: In meiner Freizeit erkunde ich gerne verschiedene Ecken in Brüssel. Jedes Stadtviertel ist anders und hat seinen eigenen Charakter. Besonders gut hat mir bisher Saint-Gilles, Ixelles und das Zentrum gefallen. Auch die EU Institutionen sind defintiv einen Besuch wert. Außerdem gibt es auch viele Cafés und Bars, wo auch unter der Woche immer viel Trubel ist. Mittwochs gibt es von dem Unternehmen einen Praktikanten Stammtisch, ab und zu geht es nach der Arbeit gemeinsam zum Volleyball spielen und auch am Wochenende treffen sich immer einige Praktikanten in der Stadt. Ansonsten habe ich auch schon andere belgische Städte, wie Brügge, Gent und Leuven besucht. Sehr zu empfehlen! Das Meer ist mit dem Zug auch in 1,5h erreichbar. Auch London oder Paris sind mit dem Zug gut für einen Wochenendtrip zu erreichen. 
	Text10: Mich hat insbesondere die Sprachenvielfalt in Brüssel überrascht. Auch in meiner Abteilung werden Meetings teilweise in 4 unterschiedlichen Sprachen gleichzeitig gehalten.Außerdem war ich etwas überrascht, dass man Flämisch doch nicht so einfach versteht. Aber mit Französisch und Englisch kommt man in Brüssel sehr gut zurecht.  
	Text11: Sei neugierig auf die verschiedensten Kulturen, denn in Brüssel wirst du nicht nur die belgische Kultur erleben sondern sehr viele internationale junge Menschen aus der ganzen Welt kennenlernen. Diese Internationalität ist auch eine gute Möglichkeit sich in verschiedenen Sprachen zu verbessern.Nutze das Zugticket für junge Menschen (aktuell 7,50 € pro Strecke) oder das 50 % Wochenendticket für Ausflüge in andere belgische Städte oder ans Meer.


